
Unverkäuflic
he  

Leseprobe









Julia Boehme 

Tafiti 
und das Riesenbaby



Bisher erschienen:

Band 1: Tafiti und die Reise ans Ende der Welt
Band 2: Tafiti und das f liegende Pinselohrschwein
Band 3: Tafiti und das Riesenbaby



Julia Boehme 

Illustriert von Julia Ginsbach



ISBN 978-3-7855-7551-2
1. Auflage 2014

© 2014 Loewe Verlag GmbH, Bindlach
Umschlag- und Innenillustration: Julia Ginsbach

Umschlaggestaltung: Elke Kohlmann
Lektorat: Sabine Schmeckenbecher

Printed in Spain

www.loewe-verlag.de

Egedsa-
FSC-Logo
B: 17 mm
zentriert



Inhalt

Ein Erdbeben, das keins ist  . . . . . . . . . 11

Das Riesenbaby  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18

Ungeheuerlich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31

Gute Aussichten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42

Trompetenunterricht  . . . . . . . . . . . . . . . 55

Die Elefanten kriegen die Kurve  . . . . . . 70





11

Ein Erdbeben, das keins ist 

„Los, den nehmen wir!“ Glücklich lehnt sich 
Tafiti an einen von Omamas Riesenkürbissen. 
„Sieht der nicht lecker aus?“

„Und wie!“ Pinsel läuft das Wasser im Maul 
zusammen. Nun müssen sie nur noch den 
Kürbis vom Gemüsegarten in die Küche rollen, 
dann backt Tafitis Omama daraus ihren 

berühmten Kürbiskuchen. Köstlich!
„Bist du bereit?“, ruft Tafiti. „Dann hau 
ruck!“

Pinsel setzt den Rüssel an und schon 
kullert der Kürbis los. Letztes Jahr 
musste Tafiti noch mit seinem 
Bruder Tutu den Kürbis nach Hause 
rollen.
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Was für eine Plackerei! 
Aber jetzt ist Pinsel da. 

Tafitis bester Freund 
und Ehren-Erdmänn-
chen, obwohl er ja 
eigentlich ein 

Schwein ist. 
Ein Pinsel-

ohrschwein, 
um genau zu 

sein. Und so 
ein Pinsel-

ohrschwein ist groß und dick und stark. Eben 
genau richtig, um einen ausgewachsenen 
Riesenkürbis nach Hause zu wuchten.

„Wartet mal!“ Tutu hält Wache. „Irgendwas 
stimmt hier nicht!“

„Was denn?“, fragt Pinsel. Aber da merkt er 
es auch. Der Boden zittert. Und aus der Ferne 
hören sie ein dumpfes Grollen. 



„ALARM!“, brüllt Tutu.
Sofort verschwinden er und Tafiti im 

nächsten Loch. Nur Pinsel ist zu groß und 
muss durch die Extratür. Im Wohnzimmer 
treffen sie sich wieder. Inzwischen zittert die 
Erde nicht mehr, sie bebt. Die Bilder wackeln 
an den Wänden, Staub rieselt auf sie herab.

„Ein Erdbeben!“, wimmert Tutu.
Aber Opapa weiß es besser. „Nein, das sind 

die Elefanten!“
Omama wird blass. „Müssen die denn hier so 

nah vorbei latschen? Wehe, 
wenn die durch 
meine Beete 
trampeln!“

Sie will 
sofort nach 
draußen, 
um nach-
zusehen. 


